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BERICHT 2021 
DER PRÄSIDENTIN

Das Jahr 2021 war sehr stark von der Coronavirus-Pan-
demie und den damit verbundenen Einschränkungen 
und Massnahmen geprägt.  Auch für die Casa Depuoz 
bescherte die Pandemie besondere Herausforderun-
gen, die von den verantwortlichen Mitarbeitenden mit 
viel Geschick und Empathie hervorragend gemeistert 
wurden. In diesem Zusammenhang sei allen Beteilig-
ten ein herzlicher Dank ausgesprochen.

Zusammenschluss Stiftung Casa Soldanella  
und Verein Casa Depuoz
Im ersten Halbjahr haben die beiden Vorstände nach 
Vorliegen der Jahresrechnungen den Vertrag für die 
Vermögensübertragung verabschiedet. Diese wurde von 
der Stiftungsaufsicht Graubünden rückwirkend auf 
den 01.01.2021 genehmigt. Die ehemalige Casa Solda-
nella in Rueras wird nun als Aussenstation der Casa 
Depuoz geführt.

Projekt Aussenstation Casa Depuoz in Sedrun
Da die Liegenschaft in Rueras nicht mehr den heutigen 
Ansprüchen und Vorgaben genügt, ist ein Neubau für 
behindertengerechtes Wohnen im Sinne der UN-Be-
hindertenrechtskonvention geplant. Das Ziel ist, ein 
Wohnhaus für zwölf Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen auf dem Areal der Tgèsa Sogn Vigeli in Sedrun 
zu errichten. Das Betriebskonzept stiess beim kantona-
len Sozialamt auf Zustimmung und erlaubte uns, das 
Bauprojekt in Sedrun weiterzuverfolgen. Bis Ende 2021 
wurden die Grundlagen und das Raumprogramm für 
das Projekt erarbeitet. Als nächster Schritt wird ein 
Vorprojekt erarbeitet und das notwendige Gesuch für 
den kantonalen Baubeitrag eingereicht. 

Mutationen im Vorstand 
Alfons Quinter wurde an der letzten Mitgliederversamm-
lung in den Vereinsvorstand gewählt. Er war langjähri-
ges Mitglied des Stiftungsrates Casa Soldanella.

Herzlichen Dank
Mein Dank gilt meiner Kollegin und meinen Kollegen im 
Vorstand, dem Institutionsleiter, allen Mitarbeitenden 
für ihren motivierten Einsatz und die gute Zusammen-
arbeit in herausfordernden Zeiten.

Ein grosser Dank geht an die Eltern unserer Schülerin-
nen und Schüler und den Angehörigen unserer Bewoh-
nenden für das uns entgegengebrachte Vertrauen und 
das gegenseitige Verständnis. 

Ebenso danke ich allen Spendern, Institutionen und 
Ämtern, die die Casa Depuoz stets wohlwollend unter-
stützen und sich für sie einsetzen. 

Gabriela Tomaschett-Berther
Präsidentin Verein Casa Depuoz 
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Igl onn 2021 ei staus fetg sut l’enzenna dalla pandemia 
da corona e dallas restricziuns respectivas. Era la Casa 
Depuoz ha la pandemia confruntau cun pretensiuns 
extraordinarias ch’ ils collaboraturs e las collaboraturas 
responsablas han dumignau cun bravura. Per lur buna 
lavur exprimel jeu in cordial engraziel fetg. 

Fundaziun Soldanella ed Uniun Casa Depuoz  
ein s’unidas
Duront l’emprema mesadad digl onn ei la suprastonza 
stada occupada intensivamein vid unir la Casa Solda-
nella a Rueras cun la Casa Depuoz a Trun. Suenter 
ch’ils quens annunals 2020 dallas duas instituziuns ein 
stai avon maun, ei il contract per transferir la facultad 
dalla Fundaziun Soldanella sin l’Uniun Casa Depuoz 
vegnius approbaus retroactivamein sin igl 1-1-2021.

Il transferiment dalla facultad ei vegnius approbaus 
dalla survigilonza cantunala da fundaziuns. La Casa 
Soldanella a Rueras vegn menada ussa sco staziun ex-
terna dalla Casa Depuoz. 

Project per ina nova staziun externa a Sedrun
Damai ch’il baghetg a Rueras corrispunda buca pli allas 
pretensiuns hodiernas vegn planisau in niev edifeci 
adattau sco habitadi per persunas cun basegns speci-
als che duei era satisfar alla convenziun dall’ONU con-
cernent ils dretgs da persunas impedidas. La finamira 
ei d’ereger ina casa da habitar per 12 persunas cun  
basegns specials sigl areal dalla Tgèsa Sogn Vigeli a  
Sedrun.

Il concept da menaschi ha anflau suatientscha tiel can-
tun che ha lubiu a nus da realisar il project da baghegiar 
a Sedrun. Tochen alla fin digl onn 2021 ein las premis-
sas fundamentalas ed il program dil spazi vegni elabo-
rai. En in proxim pass vegn preparau in preproject ed al 
cantun vegn inoltrau ina damonda per in sustegn vid 

ils cuosts da baghegiar. Al comite directiv ed al team 
executiv, che han luvrau vid quei project, engraziel jeu 
per lur engaschi extraordinari. 

Mutaziuns en suprastonza
Alfons Quinter ei vegnius elegius a la davosa radunonza 
dall’uniun sco niev commember da suprastonza. El ei 
staus biars onns commember dil cussegl da fundaziun 
dalla Casa Soldanella.

Cordial engraziament
Ei descha d’engraziar a mia collega e mes collegas  
dalla suprastonza, al menader da nossa instituziun, a 
tuttas collaboraturas ed a tuts collaboraturs per lur en-
gaschi e lur buna collaboraziun duront quei temps pre-
tensius. In grond engraziament exprimel jeu era als  
geniturs da nossas scolaras e nos scolars ed als confa-
migliars da nossas habitontas e nos habitonts per la 
confidonza e la capientscha ch’els han demussau a 
nus. Medemamein engraziel jeu a tuttas donaturas e 
tuts donaturs, instituziuns ed uffecis, che s’engaschan 
e sustegnan adina beinvulentamein la Casa Depuoz.

Gabriela Tomaschett-Berther
presidenta uniun Casa Depuoz
 

RAPPORT 2021 DALLA 
PRESIDENTA
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Alltag noch immer pandemisiert
Nach wie vor beschäftigte uns das Thema Corona. Wir 
haben gelernt, besser damit umzugehen und konnten 
Zurückgestelltes wieder langsam anpacken. Ein richtig 
unbeschwerter Alltag ist aber noch nicht eingekehrt. 
An dieser Stelle sei ein Dank an alle unsere Mitarbeiten-
den ausgesprochen. Ihr täglicher Effort lässt den Be-
trieb weiter rollen. Geduld, Verständnis und Vertrauen 
durften wir abermals von unseren Klientinnen und Kli-
enten, aber auch von den Angehörigen entgegenneh-
men. Ein Dankeschön auch an Sie.

Ein Überthema im 2021 war die UN-Behindertenrechts- 
konvention (UN-BRK), zu welcher wir einen Startschuss 
setzten. Aus diesem Grund stehen die Artikel dieses 
Jahresberichtes unter diesem Aspekt. In einem einlei-
tenden Bericht ist die Thematik kurz erklärt.

Neue scoletta
Seit ein paar Jahren verfolgen wir die Zahlen der Kin-
der im Vorschulalter. Dabei stellten wir fest, dass eine 
Kindergartenabteilung für Kinder mit besonderen Be-
dürfnissen bei uns in der Casa Depuoz Sinn machen 
würde. Das Gesuch an den Kanton wurde gutgeheissen 
und so konnten wir auf das neue Schuljahr 2021/2022 
einen Kindergarten einrichten und mit vier Kindern 
starten. Ein neuer, frischer und quirliger Wind hat Ein-
zug gehalten.

Weiterentwicklung der IV-Ausbildungen
Im letzten Jahr konnten wir einen leichten Zuwachs an 
Jugendlichen verbuchen. Die Neuerungen der Invali-
denversicherung bringen auch für unsere Angebote 
Veränderungen. Künftig bekommen Jugendliche nicht 
mehr Taggelder durch die Ausgleichskasse, sondern er-
halten von uns einen branchenüblichen Lohn. Damit 
soll die EBA Ausbildung (berufliche Grundbildung mit 
eidg. Berufsattest) näher an eine «normale» Ausbil-
dung im ersten Arbeitsmarkt heranrücken und aufge-
wertet werden.

Erwachsenenbereich: Die Casa Depuoz und  
die Casa Soldanella haben geheiratet
Seit 01.01.2021 ist die Casa Depuoz und die Casa Sol-
danella auf dem Papier eins. Vieles galt es zu regeln 
und anzupassen. Nach erfolgter Änderungskündigung 
konnten wir praktisch alle bisherigen Mitarbeitenden 
mit einem neuen Arbeitsvertrag bei uns in der Casa De-
puoz begrüssen. Alle Unterstützungsprozesse wurden in 
den Hauptsitz nach Trun verschoben und für alle Mitar-
beitenden gleiche Rahmenbedingungen geschaffen. Eine 
grosse Offenheit und der Wille, die Veränderung mitzu-
tragen, haben mich sehr gefreut. Ich bin sicher, die bei-
den Institutionen werden durch gemeinsame Taten 
noch enger zusammenwachsen. 

Unsere Fachstelle Kinder Jugend Familie (KJF) 
nimmt weiter Fahrt auf
In der Fachstelle gingen zahlreiche Anfragen für Sozialpä-
dagogische Familienbegleitung und begleitete Besuchs-
tage ein. Weitere, sehr individuell angepasste Unterstüt-
zungsangebote konnten die Mitarbeiter der Fachstelle 
umsetzen. Mit einem neuen Schulsozialarbeitsstandort 
in Savognin unterstützen wir auch diese Schule in ihren 
vielfältigen Herausforderungen. 

Gesunde Finanzen
Die Zusammenlegung der Vereinsrechnung mit der 
Zentrumsrechnung sowie die Einbindung der Rech-
nung der Casa Soldanella haben zu einer konsolidier-
ten Jahresrechnung geführt. Dass die Jahresrechnung 
über alle Bereiche positiv ausfällt und die budgetierten 
Zahlen bestätigt, erfreut mich ganz besonders.

Erneut blicke ich auf ein ereignisreiches Jahr zurück, wel-
ches sicherlich, wenn auch erst ein ganz kleiner Schritt 
zurück in die Normalität ohne Pandemie war.

Matthias Gutmann
Institutionsleiter

NEUE 
HERAUSFORDERUNGEN – 
NEUE CHANCEN
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WICHTIGE 
HINTERGRUND-
MITARBEITENDE

Unterstützungsprozesse – ohne sie läuft nichts – 
unsere stillen Helfer im Hintergrund
Wenn wir von unseren Unterstützungsprozessen reden, 
dann meinen wir: unsere Administration, den Betriebs- 
unterhalt, die Hauswirtschaft und nicht zuletzt unsere 
Küche.

Was wären wir ohne sie. All die täglichen Dienstleistun-
gen, die sie für uns erledigen, uns abnehmen, sodass 
wir uns auf unsere Kernaufgabe konzentrieren können. 

Fürs leibliche Wohl ist bei uns gesorgt
Gerade während der vielen Einschränkungen hat unser 
Küchenteam – die drei Köche mit ihren drei Auszubil-
denden auch dieses Jahr jeden Tag über 100 feine und 
kreative Mittagessen auf den Tisch gezaubert. Darüber 
hinaus konnten sie auch mit der Essenslieferung an die 
Spitex in der Region einen grossen Beitrag ans Wohlbe-
finden leisten. Ist das Essen gut – fühlen sich die Men-
schen wohl.

Stets sauber, immer warm und zuvorkommend
Unser Betriebsunterhalt mit vier engagierten Hand-
werkern, die gleichzeitig Ausbildnerfunktion haben, 
kämpfte dieses Jahr unteranderem mit einer Heizung 
in der Casa Prisma, welche kurzfristig ausstieg und er-
setzt werden musste. Und das während der eher kühle-

ren Jahreszeit. Schnell und kompetent wurde das in 
Ordnung gebracht und gleichzeitig wurde das als 
Chance genutzt, unseren fünf Lernenden zusätzliches 
Wissen zu vermitteln.   

Auch unsere Hauswirtschaft mit den acht Auszubilden-
den ist tagtäglich spürbar. Sie sind verantwortlich, dass 
immer frische Wäsche für unsere Bewohner bereitsteht 
und das unser Haus immer mit tollen Dekorationen ge-
schmückt und sauber ist.

Genau, präzise, mit Zahlen vertraut und  
immer ein offenes Ohr
In unserer Verwaltung läuft so manches zusammen. Im 
2021 wurde das Sekretariat mit vielen Corona Fragen 
konfrontiert. Als Unterstützerinnen gaben sie Auskunft 
und dienten bei Meinungsverschiedenheiten auch als 
vermittelnde Sparringpartner. 

Im Backoffice wurden derweil die Zahlen richtig ge- 
büschelt. Es galt die Vereinsrechnung Casa Depuoz mit 
der Zentrumsrechnung zusammenzuführen. Gleichzeitig 
stand an, die ganzen administrativen und finanziellen 
Angelegenheiten der seit 01.01.2021 zusammengeführ-
ten Institutionen Casa Soldanella und Casa Depuoz mit-
einander zu verbinden. Ein Kraftakt, den das Team ge-
leistet hat.
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UN-BEHINDERTEN-
RECHTSKONVENTION 

UN-BRK – kurz erklärt
Das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen ( Behindertenrechtskonvention BRK ) 
wurde im Dezember 2006 von der Generalversammlung 
der UNO verabschiedet. 

Mit dem Beitritt der Schweiz zum Übereinkommen im 
2014 verpflichtete sie sich, Hindernisse zu beheben, 
mit denen Menschen mit Behinderungen konfrontiert 
sind, sie gegen Diskriminierungen zu schützen und ihre 
Inklusion und ihre Gleichstellung in der Gesellschaft zu 
fördern. Die Konvention anerkennt die Behinderung 
als Teil der menschlichen Vielfalt und distanziert sich 
von einem auf dem Begriff des Makels beruhenden 
Konzepts von Behinderung.

Unser Blick nach vorne – was tun wir bereits
Die Würde und Wichtigkeit jedes Menschen stehen  
für uns im Zentrum. Unsere Unterschiedlichkeit / Ein- 
zigartigkeit verstehen wir als Vielfalt und nicht als  
Abweichung einer Norm. Nicht Gleichmacherei, son-
dern Chancengleichheit und Gleichberechtigung und 
die Gemeinsamkeiten, das Miteinander streichen wir  
hervor.

Eine möglichst grosse Teilhabe unserer Klientinnen 
und Klienten am Leben ist ein Schlüssel zur Akzeptanz 
unserer jeder Persönlichkeit. Wenn ich dazugehöre, 
kann ich etwas beitragen. Erlebe ich Respekt, gewinne 
ich an Selbstvertrauen. Teilhabe beinhaltet aber auch, 
Verantwortung für einander zu übernehmen: zu beglei-
ten und zu unterstützen, wenn gefragt und sich zu-
rückziehen, wenn gewünscht.

Die UN-Behindertenrechtskonvention benennt wichti-
ge Punkte auf diesem Weg. Sie bietet Chancen und 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung unserer Gesell-
schaft und natürlich auch von uns als Institution. Offen, 
neugierig und respektvoll nimmt die Casa Depuoz die-
se Herausforderungen an.

Die Berichte aus den verschiedenen Bereichen sollen 
unsere Haltung dazu verdeutlichen und aufzeigen,  
wie wir das im Alltag umsetzen. Ein paar Zeilen zu  
Beginn jedes Berichtes schlagen jeweils die Brücke 
zum Aktionsplan UN-BRK. 
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«ES SIND DIE KLEINEN 
DINGE DIE MEINE WELT 
GANZ GROSS MACHEN»

Livios Fahrt von Trun nach Rueun
Es ist 15.45 Uhr  – Livio muss auf den Zug. Livio hat ein 
Down-Syndrom, was ihn aber nicht davon abhält, so 
selbstständig wie möglich am Leben teilzunehmen. Er 
packt seinen Schulranzen, zieht seine Schuhe und sei-
ne Jacke an und wartet auf seine Mitschülerin, welche 
sich gemeinsam mit ihm auf den Weg zum Bahnhof be-
gibt. 

Am Fussgängerstreifen angekommen achtet Livio auf 
die Verkehrsregeln, welche ihm der Polizist beige-
bracht hat. So hat Livio zum Beispiel gelernt, dass er 
erst dann die Strasse überqueren darf, wenn die Räder 
stillstehen. Also wartet Livio am Rand des Fussgänger-
streifens. Viele Autos verlangsamen die Fahrt, stehen 
aber beim Fussgängerstreifen nicht still. Sie zeigen 
Livio, dass er laufen soll. Livio aber zeigt mit Gestik und 
Mimik, dass er erst dann läuft, wenn die Räder stillste-
hen. Die Reaktionen der Verkehrsteilnehmer sind nicht 
immer gleich und gehen von Aufregung bis hin zu wil-
dem Gestikulieren. 

Livio geht aber wirklich erst, wenn das Auto steht. So 
hat er’s gelernt. Als Lehrpersonen und Betreuende 
sind wir stolz darauf, dass sich Livio nicht beirren lässt 
und sich konsequent an die Regeln hält. Schliesslich 
den Fussgängerstreifen überquert, läuft Livio zum 
Bahnhof. Und siehe da, der Zug steht schon bereit und 
Livio und Alessia können die Heimfahrt antreten.

Andrea Huonder
Lehrerin 

Auch Kinder und Jugendliche, welche die Regelklasse nicht absolvieren können, jedoch bei uns  
in der Casa Depuoz eine separativen Klasse besuchen, sind Teil der Gesellschaft. Sie sollen, wie die UN-
BRK dies fordert, befähigt werden, in ihrem Alltag am öffentlichen Leben teilzunehmen sowie  
Zugang zur Kommunikation erhalten. 
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Kommunikation für alle
Stellen Sie sich vor, Ihre Sprache ist so stark einge-
schränkt, dass Sie sich nur mit Gestik, Mimik und Ge-
räuschen mitteilen können. Stellen Sie sich vor, dass 
die vielen Wörter in Ihrem Kopf aus irgendeinem Grund 
einfach nicht über die Lippen gehen wollen. Und stellen 
Sie sich vor, dass Ihre gesprochene Sprache für Aussen-
stehende unverständlich ist.

Genau so ergeht es unserer Laura. Dank einem elektro-
nischen und auf sie abgestimmten Kommunikations-
system können solche Schwächen kompensiert werden. 

Dieses System beinhaltet Gebärden, Bilder und technische 
Hilfsmittel, gestützt auf unterstützte Kommunikation . 
Laura hat nun Zugang zu einem Vokabular, welches sie 
ohne Unterstützung nicht in Worte fassen  könnte. Sie 
kann ihre Wünsche und Bedürfnisse nun differenzierter 
ausdrücken und kann voller Stolz von einem längst ver-
gangenen Ereignis erzählen. Der Start ist geglückt, und 
dank diesem Hilfsmittel soll ihr die Teilhabe an der Ge-
sellschaft in Zukunft noch mehr gelingen.

Marina Brunner
Logopädin

» 
K

in
de

r



Se
ite

  1
2

DIE ZAHLREICHEN 
FAKTOREN EINER 
ERFOLGSGESCHICHTE

Nicos Werdegang ist dafür ein gutes Beispiel:

Nico wechselte im Alter von 13 Jahren in die Sonder-
klasse nach Castrisch. Das war für ihn zugleich der  
Einstieg in die Casa Depuoz. Nach Beendigung des 9. 
Schuljahrs konnte Nico einen weiteren Schritt nach 
Trun in die Berufswahlklasse der Casa Depuoz wagen. 
Im Rahmen einer Sonderschulverlängerung durfte er 
das 10. Schuljahr absolvieren. Der Wechsel hatte eine 
Unterbringung in der internen Wohngruppe der Casa 
Depuoz zur Folge. Die Wochenenden und Ferien ver-
brachte Nico jeweils bei seiner Familie. 

Neben dem Unterricht wurde Nico auch für praktische 
Einsätze in den verschiedenen Arbeitsbereichen der 
Casa Depuoz eingeteilt. Er konnte seine schulischen 
Fähigkeiten festigen und sich auf die künftige Berufs-
wahl und Berufswelt vorbereiten. Er lernte seinen  
Alltag möglichst selbstständig und adäquat zu meistern.

Anfangs waren seine Mitwirkungsmöglichkeiten noch 
eher eingeschränkt.

Mit Start der von der Invalidenversicherung unter- 
stützten zweijährigen internen Ausbildung zum Haus-
wartmitarbeiter wuchsen seine Kompetenzen und er 
gewann zusehends an Selbstbewusstsein. Die Ausbil-
dung konnte Nico nach zwei Jahren erfolgreich ab-
schliessen. 

Die gemeinsame Suche nach einer Anschlusslösung 
wurde dank seinem grossen Einsatz bei der Holzverar-
beitungsfirma T. Maissen SA in Trun gekrönt. Aus ei-
nem dreimonatigen Einarbeitungspraktikum wurde 
dann ein definitiver Arbeitsvertrag. Das Arbeitsverhält-
nis konnte im Verlauf der Jahre gefestigt werden. Nico 
fühlt sich an seiner Arbeitsstelle nach wie vor voll  
integriert, nicht zuletzt durch sein engagiertes Mittun.

Von der anfangs stark betreuten Wohngruppe durfte er 
in eine begleitete Wohngruppe ins Casa Prisma wech-
seln. Schliesslich konnte er in eine eigene Wohnung, 
wo er bis heute von Mitarbeitenden der Casa Depuoz 
nur noch punktuell begleitet wird.
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In der Begleitung unserer Jugendlichen trainieren wir mit ihnen Teilhabe und Mitwirkung, so wie uns das 
die UN-BRK vorgibt. Das Ziel ist, dass sie sich später bestmöglich integrieren können.
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Nicos Beispiel zeigt, dass durch eine grösstmögliche 
Mitwirkung des Klienten, ein gut funktionierendes  
familiäres Umfeld, eine professionelle Begleitung einer 
Institution, sowie durch die Bereitschaft und Offenheit 
von regionalen Arbeitgebern eine optimale Integration 
in unserer Gesellschaft gelingen kann.

Silvio Capaul
Teamleiter Casa Prisma, Jugendliche
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UNSER EINSATZ MACHT 
UNS GANZ GROSS

Immer am Montag
Wenn das Wetter und das Wochenprogamm es erlau-
ben, arbeitet eine Gruppe jeden Montag bei der Ge-
meinde Trun. An diesem Tag ist der Förster, Mattias Ca-
druvi, unser Chef.

Diese Arbeitsgruppe besteht aus sechs Klientinnen 
und Klienten mit zwei Betreuenden. Alle werden ange-
fragt, ob sie in dieser Gruppe mitarbeiten wollen. Wich-
tig ist hier lediglich, dass sie gut zu Fuss sind.

Um 9.00 Uhr trifft sich unsere Arbeitsgruppe und  
gemeinsam starten wir in den Arbeitstag. Alle haben 
eigene Arbeitskleidung ( für kältere Tage und auch für 
Regen) und sehr wichtig gutes Schuhwerk zur Verfü-
gung.

Die Arbeitsplätze sind aktuell die Staudämme der Ge-
meinde oder die Waldwege Richtung Munt oder Nadèls. 
Die Arbeit dort ist, die Sträucher und Gräser zu schnei-
den. Um die Arbeiten gut ausführen zu können wurde 
mit der Gruppe gutes Werkzeug angeschafft und jede 
und jeder erhält sein Werkzeug für welches sie/er ver-
antwortlich ist.

Um ca. 10.00 Uhr sind wir bereit und fahren los. Über 
die Mittagszeit bleibt die Gruppe am Einsatzort. Darum 
bereitet uns die Küche jedes Mal einen Korb voller gu-
ten Sachen vor. Was darin enthalten ist, wird vorgängig  

mit unseren Arbeitenden im Detail geklärt. Das ist  
extrem wichtig für sie.

Den Arbeitsplatz teilt uns der Förster zu. Wenn wir das 
erste Mal dort sind, kommt er mit und erklärt und zeigt 
uns unsere Arbeit. Alle haben grosse Freude, wenn er 
uns die Arbeit erklärt oder uns besuchen kommt.

Die Arbeiten werden verteilt und alle nehmen ihren-
Platz ein. Die einen schneiden, die anderen transpor-
tieren und uns Betreuenden bliebt das Häufen der 
Sträucher übrig.

Das gemeinsame Mittagessen und die Mittagspause 
sind an diesen Tagen sehr wichtig.

Unser Einsatz dauert bis ca. um 16.00 Uhr. Bevor wir  
retour fahren, gibt es noch einen kleinen Zvieri am Ar-
beitsplatz. 

Dabei müssen die Betreuenden bisweilen auch ein we-
nig streng sein, damit der eine oder die andere nicht 
abschwirrt. 

Zufrieden aber auch müde von der Arbeit und den Ein-
drücken gehen alle auf die jeweiligen Wohngruppen 
zurück.

Lisa Bearth
Gruppenleiterin Luvratori
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Im Erwachsenenbereich ermöglicht die Casa Depuoz Teilhabe und Mitbestimmung in dem die Bewohne-
rinnen und Bewohner mitbestimmen, ob sie beispielsweise an einer Aktivität teilnehmen möchten oder 
nicht. So nehmen die Betreuenden sie als gleichwertige Menschen ernst, gleichzeitig erfahren unsere 
Klientinnen und Klienten Wertschätzung auch ausserhalb und können sich als Teil der Gesellschaft 
wahrnehmen.
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UNSER WIRKEN 
IST GEFRAGT

Die Fachstelle Kinder, Jugendliche und Familien (KJF) 
der Casa Depuoz ist im 2021 mit zwei neuen Bereichen 
gestartet:  Begleitete Besuchstage und Familien-Plat-
zierungs-Organisation.

Begleitete Besuchstage
Die begleiteten Besuchstage sind ein Angebot für z.B. 
getrenntlebende Eltern, wobei ein Elternteil die Kinder 
nur in einem geschützten Rahmen sehen darf. Unser 
Angebot findet in der Canorta Igniv in Ilanz statt. Die 
Massnahme wird vom Gericht, der KESB oder der Be-
rufsbeistandschaft angeordnet und findet im Beisein 
beider Eltern statt. Es sind jeweils zwei Fachpersonen 
der Fachstelle KJF vor Ort und begleiten Kind, Mutter 
und Vater.

Familien-Platzierungs-Organisation
Die Famlien-Platzierungs-Organisation platziert Pfle-
gekinder. Dabei handelt es sich um Kinder, die keine El-
tern mehr haben oder diese aus unterschiedlichen 
Gründen nicht mehr zu ihnen schauen können. Fast ein 
Jahr dauerte das kantonale Bewilligungsverfahren. In-
zwischen sind wir im Besitz dieser Bewilligung und 
können loslegen. Die Nachfrage seitens der KESB, Be-
rufsbeistandschaften oder sozial tätigen Institutionen 
ist gross. Es ist jedoch nicht leicht, geeignete Familien 
zu finden, die wiederum vom kantonalen Sozialamt auf 
Herz und Nieren geprüft werden, ob sie sich für diese 
heikle Aufgabe eignen. 

Diese Angebote sind spannende und herausfordernde 
neue Bereiche der Fachstelle und passen bestens in 
unser Portfolio.

Die Fachstelle bleibt dran!

Jürg Marguth
Fachstellenleiter Kinder Jugend Familie
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HERZLICHEN DANK 
FÜR IHRE SPENDEN

Für die zahlreichen Sachspenden, Trauerspenden und 
Geldspenden, welche wir auch in diesem Jahr entgegen-
nehmen durften, möchten wir uns herzlich bedanken.

Ihre Spenden gehen vollumfänglich zugunsten unserer 
Klientinnen und Klienten. Dank Ihrer Unterstützung kön-
nen wir spezielle Wünsche erfüllen und besondere Erleb-
nisse durchführen. 

Sehr gerne nehmen wir auch in Zukunft Ihre Spenden 
entgegen. 

Per Vossa donaziun engraziein nus da cor. Quella va cum-
pleinamein en favur da nos clients che astgan cheutras 
guder eveniments unics. Quei gèst legra nus tuts.

Unser Konto bei der Raiffeisenbank Cadi 
CH79 8080 8002 9081 5607 0
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BILANZ

Aktiven 2021 2020

Umlaufvermögen 3’960’539.19 2’312’900.48

Anlagevermögen 2’241’155.40 2’352’319.98

Aktive  
Berichtigungsposten

0.00 1’275’211.71

Total Aktiven 6’201’694.59 5’940’432.17

Passiven 2021 2020

Fremdkapital 1’910’036.15 1’802’792.67

Vereinskapital 0.00 1’523’634.68

Eigenkapital / 
Organisationskapital

1’455’105.11 890’418.44

Freies Kapital 1’876’540.68 0.00

Zweckgebundenes 
Rücklagenkapital

510’761.24 348’790.84

Passive Ergänzungsposten 0.00 1’275’211.71

Jahresergebnis 449’251.41 99’583.83

Total Passiven 6’201’694.59 5’940’432.17

Bilanz per 31. Dezember 2021
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BEMERKUNGEN

Vergleichbarkeit Vorjahreszahlen
Die Zusammenführung der Jahresrechnung Verein  
und Betrieb per 1. Januar 2021 sowie der Zusammen-
schluss der Casa Soldanella mit der Casa Depuoz im 
Jahr 2021 begründen die Abweichungen zu den Vorjah-
reszahlen.

Jahresrechnung 2021 nach Swiss GAAP FER 21
Die detailierte Jahresrechnung 2021 nach Swiss GAAP 
FER 21 finden Sie auf unserer Homepage:
www.casa-depuoz.ch
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Ertrag 2021 2020

Leistungsabgeltung 
innerkantonal

8’995’507.85 7’847’525.28

Leistungsabgeltung 
ausserkantonal

533’084.60 154’896.00

Erträge aus anderen Leistungen 1’545’893.18 1’123’126.30

Dienstleistungen, Handel, 
Produktion

67’460.15 420’358.85

Leistungen für Betreute 1’837.00 1’848.00

Nebenbetriebe 70’105.22 80’029.90

Leistungen an Personal  
und Dritte

133’517.71 127’640.85

Spenden und 
Mitgliederbeiträge

232’873.38 36’368.28

Zuweisung Spenden an 
zweckgebundene Fonds/
freies Kapital

-229’003.38 -8’624.85

Übriger Ertrag 16’161.15 67’678.50

Total Ertrag 11’367’436.86 9’850’847.11

ERFOLGSRECHNUNG 

Erfolgsrechnung vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2021
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Aufwand 2021 2020

Besoldungen 7’466’051.95 6’687’270.95

Sozialleistungen 1’341’114.10 1’191’098.00

Personalnebenaufwand 74’063.95 79’859.00

Honorare für Leistungen Dritter 454’701.50 544’542.40

Pflegerischer Bedarf 38’398.44 28’728.19

Lebensmittel und Getränke 321’501.59 289’705.24

Haushalt 41’066.41 35’012.05

Unterhalt und Reparaturen 
Sachanlagen

260’391.33 136’020.76

Aufwand für Anlagennutzung 352’359.95 327’928.65

Energie und Wasser 114’051.75 99’597.45

Schulung, Ausbildung und 
Freizeit

88’668.43 48’825.70

Büro und Verwaltung 237’002.76 155’815.32

Aufwand Werk- und 
Beschäftigungsgruppe

35’496.95 25’759.00

Übriger Sachaufwand 88’756.34 102’100.57

Total Aufwand 10’913’625.45 9’752’263.28

Total Ausserord. Ergebnis -4’560.00 1’000.00

Erfolg 449’251.41 99’583.83
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BERICHT DER 
REVISIONSSTELLE
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VORSTAND

INSTITUTIONSLEITUNG

VEREINSMITGLIEDER

Präsidentin
Tomaschett-Berther Gabriela, Trun

Vizepräsidentin
Tomaschett-Gerth Claudia, Rueun

Mitglieder
Berther Arno, Sedrun/Surrein
Deflorin Adrian, Segnas
Manser Manfred, Thalwil/Rueras
Quinter Alfons, Disentis

Revisionsstelle
Confidar Treuhand AG, Ilanz/Glion

Institutionsleiter
Gutmann Matthias

Leiterin Finanzen
Maissen Patricia

Bereichsleiterin Kinder, Sonderschule
Venzin-Marty Maria

Bereichsleiter Jugendliche, Ökonomie
Hildering Matthias

Bereichsleiterin Erwachsene
Hoffmann Barbara

Mitgliederbestand per 31.12.2021
67 Einzelmitglieder
57 Kollektivmitglieder

Unterstützen auch Sie unsere Aktivitäten 
und werden Sie Mitglied beim Verein Casa 
Depuoz. 
Der Mitgliederbeitrag beträgt für Einzelmitglieder CHF 
30.–, für Kollektivmitglieder CHF 50.– und für Gemein-
den CHF 100.–. Dem Jahresbericht liegt ein Aufnahme-
formular bei.

» 
O

rg
an

is
at

io
n



Se
ite

  2
2

» 
Ü

be
r u

ns

Dienstjubiläen
Venzin-Marty Maria Theresia		  30 Jahre
Bearth Elisabeth		  20 Jahre
Giger Martha		  20 Jahre
Maissen Patricia		  15 Jahre
Schmid Manuela		  15 Jahre
Deplazes Martina		  10 Jahre
Huwyler Karin		  10 Jahre
Muff Kerstin Sabrina		  10 Jahre
Pérez Sigrid		  10 Jahre
Triebstein Hans Dieter		  10 Jahre
Volken Claudia		  10 Jahre

Ihre Ausbildung haben abgeschlossen  
Riedi Sara, Fachangestellte Betreuung
Sax Kerstin, Sozialpädagogin HFS Zizers
Sherpa Ang Tendi, Fachangestellter Betreuung

Wir gratulieren allen herzlich!

ÜBER UNS

Personalbestand
per 31.12.2021

Mitarbeiter Stellenprozente

Administration 5 440 %

Ökonomie (inklusive 
berufliche Massnahmen)

18 1264 %

Wohnen (Schule und 
Berufliche Massnahmen)

11 748 %

Separative Sonderschule 17 845 %

Integrative Sonderschule 29 771 %

Bereich Erwachsene 60 4450 %

Schulsozialarbeit 8 340%

UMF/(unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge)

0 10 %

Total 148 8868 %
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ZENTRUM FÜR SCHULE, 
AUSBILDUNG UND 
INTEGRATION » 
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Sonderbeschulung
Kantonales Sonderschulkompetenzzentrum
Integrative Sonderschulung
Separative Sonderschulung
Wohninternat

Berufliche Massnahmen IV
Erstmalige berufliche Ausbildungen
	 Küche
	 Hauswirtschaft
	 Betriebsunterhalt
	 Wocheninternat
Integrationsmassnahmen
	 Abklärungspraktika
	 Aufbau- und Belastbarkeitstraining
	 Job Coaching

Wohnen und Beschäftigung Erwachsene
Wohnheim (ganzjährig geöffnet)
	 Tagesstruktur
	 Wohnstruktur
Arbeits- und Wohnbegleitung

Fachstelle Kinder Jugend Familie
Schulsozialarbeit
Sozialpädagogische Familienbegleitung
Begleitete Besuchstage
Familien-Platzierungs-Organisation

Wohnen unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
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